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Proseminar:  Hellenistische Skulptur: Raum, Wahrnehmung, Präsenz 
 
Die Hellenistische Skulptur markiert in vielen Aspekten eine Revolution in Politik und 

Ästhetik. Mit der Eroberung des Persischen Reichs durch Alexander und der Entstehung 

einer polyzentrischen, von konkurrierenden Großreichen und dem erstarkenden Rom 

dominierten, zugleich eng vernetzten Welt sehen wir grundlegende Verschiebungen in der 

Produktion, Wahrnehmung und Kontextualisierung von Skulptur. Neue Themen und 

Motive werden entdeckt, neue Formen der Räumlichkeit und Oberflächengestaltung 

erprobt, neue Möglichkeiten des Zusammenspiels von Skulptur, Betrachter und gebautem 

oder natürlichem Umraum realisiert. 

 

Im Laufe des Seminars studieren wir eine begrenzte Zahl an Einzelskulpturen. Die 

Schulung im Betrachten antiker Plastik ist damit ein Hauptanliegen des Seminars, neben 

der Einführung in die Hermeneutik antiker Skulptur. Anhand der ‚case studies‘ widmen wir 

uns u.a. den Themen ‚das Neue‘, Lebensechtheit,  Theatralität, Emotion, Alterität – und 

diskutieren diese im Hinblick auf den jeweiligen historischen und soziopolitischen Kontext 

der Einzelskulpturen. 
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